
Besprechungen

Im dritten Teıl 94 wırd eın reich- HERBERG, Josef Kiırchliche Heilsvermittlung.
haltiger Katalog VO  $ nıcht edierten Quellen Eın Gespräch 7zwıischen ar] Barth und Karl
un deren Fundorten VO  3 annähernd 100 1n Rahner. Frankfurt: Lang 1978 283 (Dıs-
die Modernismuskontroverse verwickelten putatıones Theologicae. 5 Kart. 30,—.
Personen un Institutionen zusammengestellt Vergleiche siınd soviel wert w 1e der ange-
(323—358). Eınıge signıfıkante, bisher 11 VEET-= zielte Vergleichspunkt; 1M übrigen lassen S1C
öffentlichte der uch unbekannte Texte AUS sıch endlos anstellen. Das Thema „Kirchliche
den Jahren e werden abschliefßend Heilsvermittlung“ AUS dem Vergleich bekann-
ediert (361—444). LOr theologischer Posiıtionen erheben un

Dıie sorgfältige und überaus materialreiche damıt ZUuUr theologischen Neubegründung der
bıibliographische Arbeıt und dıe Erfassung des Kirchenlehre 1m heutigen Ontext beizutra-
WweIlit Ve  N, unveröftentlichten Materials SCNH, scheint wichtig SCHUS, Aufmerksamkeit
un dessen archivalischer Nachweis rechtfterti- wecken. Versucht wiırd ©5 1er VO  ; re1l
geCn dıe Feststellung des Vertfassers, seiın Buch Seıiten Einleitung abgesehen in Tel Schrit-
wolle ‚e1n erster“ (?) „Versuch ZUT Schaffung ten Der referiert, 1m wesentlichen Zzıt1e-
elines ‚Handbuches für Modernismustor- rend, un kommentiert „Die Problematik der

C6schung seın (11) Auf dem 1l1er 11- Heilsvermittlung innerhal der Versöhnungs-
gestellten Material wird 7zweitellos jede künt- lehre Karl l Barths“ (15—-156) der zweıte SUIN-

tıge Modernismusforschung aufzubauen ha- miert und ckizziert „Die Grundzüge der all-
ben gemeınen Sakramentenlehre Karl Rahners“

Ob auch der el die historisch-syste- (157-217), un der dritte entfaltet 1n Thesen-
matiısche Darstellung einıger „Modernisten“, torm einen „Versu: der systematischen
dem Anspruch gerecht wiırd, der al eın Hand- Grundlegung einer Theorie der kirchlichen
buch gestellt werden mußß, wırd EerTrST dıe Mo- Heilsvermittlung 1mM Anschlufß Karl Barth
dernismusdiskussion der nächsten Jahre Z7e1- un arl Rahner“ (219—-269). Das Literatur-
SCcHh Man wırd dem Vertasser 1n seiner Grund- verzei  Nn1s schließt diese Bonner Dissertation
these zustiımmen, da der Modernısmus 11UI 1b
A2US der geschichtlichen Entwicklung AaUus dem Sympathisch erührt das Bemühen, die VOI-

liberalen Katholizismus un dem Reform- gestellten Positionen 1ın iıhrem eıgenen Anlie-
katholizismus erklären 1St un da{ß le- SC erfassen un s1e auch ungerecht-
diglich eınen Abschnitt innerhalb dieses Tradı- fertigte Vorwürte verteidigen. Vor allem

diet1O0nsstroms darstellt. Ob allerdings der Darstellung der einschlägigen TLexte Barths
Schwierigkeiten, dıe einer klaren Bestimmung dürfte das ZUgZULEC gekommen se1n, wenn auch
des Begrifts „Modernısmus“ 1m Weg stehen, die nıe begründete Identifikation des Begriffs
durch die STIrCNg durchgeführte Unterscheidung „Gemeinde“ e1ım Theologen mM 1t dem der
VO  3 „Modern1ısmus“, „Modernisten“, „Moder- „Kırche“ durch den Autor befremdet. Die
nısmuskrise“ und „modernistische Bewegung“ wesentlich knappere Behandlung Rahners

wird mMI1t dem Entsche1id für eine deduktivetatsächlich ehoben werden, und ob dıese (n
terscheidung, Ww1e der Verfasser meınt, „eiıne Betrachtung begründet, weiıl die Theorıen die-
völlıg eue Orıentierung 1n der Modern1ısmus- SCS Theologen ekannter cselen. Das dürfte
torschung“ begründet, bleibt „weifel- jedoch gerade 1n der Sakramentenlehre nıcht
haft Es dl scheinen, da{ß „dıe Vorbedingun- der Fall se1N, w1e dıe vorliegenden Ausfüh-
SCH für eiıne solche Neuorientierung“ (196), die runsen celbst beweisen. 7war wırd gelegent-

iıch eın gew1sser Wiıderspruch (200 1n Velr-der Verfasser 1n seınem Bu: geben will, eher
durch den zweıten un drıtten 'Teil der Arbeit schiedenen Aussagen Rahners bemerkt, der

annn rasch A1s Unausgewogenheit 201) WCS-als durch dıe historisch-systematische Diskus-
S10N 1mM ersten Teil geschaffen werden. interpretiert 1St Dafß N sich wel recht

Neuner unterschiedliche nsätze handeln könnte, dıe
Sakramente deuten, gerat nıcht in den
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Blick Bedauerlicherweise; enn mittlerweile Barth un Rahner auf weıte Strecken hın doch
ber durchaus noch VOT Abschlufß dieser Arf- cchr 1mM allgemeinen bleibt Vieles Interessante
beıit hat Rahner 1n „Kleine Vorüberlegung steckt 1n dieser Folge VO:  } 25 Thesen, die Jes
ber dıe Sakramente 1im allgemeinen“ (Die weıls mehr der weniıger breit erläutert sind,
siebenfältige Gabe, München noch einen natürlich auch manches Fragwürdige ber die
dritten Zugang erschlossen, der 1ler nıcht durch die VT ZETILG Rahnerskizze bedingten
eintach fehlen dürfte. ber 1114  an sucht auch Vorbehalte hinaus. Das äßt sıch dieser

wichtige hierher gehörende Texte Velr- Stelle nıcht weıter enttalten. Hiıngewiesen se1
gebens. Deshalb bleibt das VO der Rahner- 1Ur auf die merkwürdige Tatsache, da e1IN-
schen Position yezeichnete Bild unzureıchend. mal Barth den Vorwurf des Aktualis-
Die Bedingungen der Entstehung un der Ent- 11US energisch verteidigt wıird (65), da
wicklung des hiıstorıschen Materials hätten dıe Schluß ber gefragt wird, ob INa  ; nıcht Se1-
Beachtung verdient gehabt, die der Autor 11C protestantischen Aktualismus noch mehr
sıch Jaubte SParch) können vgl 2193 entgegenkommen könne ler 11UT

Damıt 1St allerdings noch ıcht ber den Unausgewogenheıt der ber eın verschiedenes
Wert des drıtten systematischen Teıls eNtTt- Verständnıs vorliegt, WIr ıcht eNLTL-

scheıden.schıeden, VOTL allem, weıl dessen Anschlufß Neufeld S}

Kırche

Anders en Christliche Gruppen 1n Selbst- pershof, Emmaus-Zentren, Alcmona, Christus-
darstellungen. Hrsg. V, Herbert (JORNIK, bruderschaft Selbitz, Jesusbruderschaft (GGna-
mM1t einem Kommentar VO  3 Ingrid KIEDEL. (3U= enthal,; Kommunıität Casteller Rıng, Medita-
tersloh: Mohn 1979 157 (Sıebenstern. 344.) tionszentrum Exercıtium Humanum, Often-
Kart. 5,50 S1Ve junger Christen, Therapeutische Gemeıin-

Während 1n den Grofßkirchen das kıirchliche schaft Santa Catarına. Wıe sehr diese Gemeın-
Engagement aufweisbar 1n Gottesdienstbe- schatten authentisch christlich sind, wırd darın
such un Sakramentenemptang abnımmt, sıchtbar, da{ß S1e SCIN der Lebenstorm der
entstehen zunehmend mehr kleine Gemein- Urkirche (Apg Z 42-47 Ma{iß nehmen (Z7 88)
schaften, die INteNs1V christliches Leben Veli- und da Ss1e den österlichen Christus W1S-
wirklichen. Wiıe unterschiedlich auch ıhre Her- SCI1. Selbst We1n manche Gruppen immer noch
künfte un ihre Ansatzpunkte seın mOgen, der eine bleibende Form suchen, WEINN das Exper1-
Gottesdienst und das Gebet stehen 1mM Mittel- IMEeNT ZU Wesen solcher Alternativen DG
punkt dieser Gruppen. Allein VO  am} der Begeg- hören scheint alles 1n allem: ermutigende
Nung MIt Gott her 1st jede Veränderung des Berichte. Bleistein SJ
Menschen und der Welt möglıch. In ökumen1-
scher Gesinnung suchen Menschen das Zeugn1s
für Christus 1n der heutigen Gesellschaft FEID, Anatol: Plaza de Armas 444 Chiles Kır-
verwirklichen. Dabe1 entdecken s1e manche che für dıe Menschenrechte. Dokumentar-
Gewohnheit NCU, dıe 1n den alten Orden NUuUr 10 6 Wuppertal: Jugenddienst 1979 164
mi1t Mühe testgehalten wırd das Gelübde auf Kart. 1580
Lebenszeıt (18, 64, 87), die Klausur (ZU 86), Wer eine lebensnahe und packende Illustra-
dıe Leitungsstrukturen 76, 90), dıe G E t1on dessen sucht, W 4S die katholische Kirche 1n
geszeitgebete (26 ft.) Selbst W CI diese alten Lateinamerıka als „Option tür dıe Armen un
geistlichen Gewohnheiten 111e  — begründet WeI- Unterdrückten“ bezeıichnet, sollte diesem
den, oftenbart sıch 1n dieser Neuentdeckung Buch yreifen. Anatol Feid, eın deutscher Do-
deren bleibender Wert. Es handelt sıch die minıkanerpater, versteht C5 ıcht NUrT, wirksam

recherchieren und blendend formulieren;tolgenden Gruppen: Laurentiuskonvent, Küp-
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